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Eine Gemeinschaft genannt „die Gemeinde“ 
 

• Also auch Christus 
 

1 Kor 12,12-20   Denn gleichwie der Leib einer ist und doch viele Glieder hat, alle Glieder des 
Leibes aber, wiewohl ihrer viele sind, doch nur einen Leib bilden, also auch Chris-
tus . Denn wir wurden alle in einem Geist zu einem Leibe getauft, seien wir Juden 
oder Griechen, Knechte oder Freie, und wurden alle mit einem Geist getränkt. 
Denn auch der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele . Wenn der Fuß spräche: Ich 
bin keine Hand, darum gehöre ich nicht zum Leib, so gehört er deswegen nicht 
weniger dazu! Und wenn das Ohr spräche: Ich bin kein Auge, darum gehöre ich 
nicht zum Leib; so gehört es deswegen nicht weniger dazu! Wäre der ganze Leib 
Auge, wo bliebe das Gehör? Wäre er ganz Ohr, wo bliebe der Geruch? Nun aber 
hat Gott die Glieder , jedes einzelne  von ihnen, so am Leibe gesetzt, wie er ge-
wollt hat . Wenn aber alles ein Glied wäre, wo bliebe der Leib? Nun aber gibt es 
viele Glieder, doch nur einen Leib.  

 
• Der Weg von „nur Gottesdienst zu feiern“ hin zu wah rer Gemeinschaft 

 
Die Gemeinde  – EKKLESIA  – die Herausgerufenen... 
 
Jesus selbst baut die Gemeinde. Die Gemeinde ist sein Leib und Ausdruck Seines Willens an 
uns Menschen in dieser Zeit.  
 
Mt 16,18 Ich (Jesus)  will meine Gemeinde bauen , und die Pforten der Hölle sollen sie nicht 

überwältigen. 
 
Eph 1,22 … und wobei er alles unter seine Füße tat und ihn zum Haupt über alles der Ge-

meinde  gab, welche sein Leib ist , die Fülle dessen, der alles in allen erfüllt; - 
 

• Als Teil der Gemeinde hat jeder einzelne Begabungen  
 

1 Petr 4,10  Jeder soll  dem anderen mit der Begabung dienen , die ihm Gott gegeben hat. 
Wenn ihr die vielen Gaben Gottes in dieser Weise gebraucht, verwaltet ihr sie rich-
tig. 

 
• Als Teil der Gemeinde benötigen wir all’ die unters chiedlichen Gaben Gottes.  
 

Röm 12,6  Gott hat jedem von uns durch seinen Heiligen Geist unterschiedliche Gaben  ge-
schenkt. 

 
• Als Teil der Gemeinde müssen wir alle wachsen. 

 
Eph 4,15-16  Statt dessen wollen wir an der Wahrheit des Evangeliums festhalten. Und durch 

die Liebe soll all unser Glauben und Handeln sich immer mehr an Christus ausrich-
ten, der das Haupt seiner Gemeinde ist.  Dieses Haupt bestimmt über den ganzen 
Leib, wobei die einzelnen Körperteile miteinander verbunden sind. Jedes hilft auf 



 

 

2 

2 

seine Weise mit , daß der ganze Körper funktionsfähig bleibt. So wachsen wir  
durch die Liebe zusammen, zu seiner Gemeinde, die sein Leib ist. 

 
Weise Menschen versuchen Wachstum nicht mit einer „Mikrowellenmentalität“ zu behandeln. 
 
Ironischerweise opfern wir Unmengen an Zeit dafür, Geld zu verdienen, Aufträge zu erledigen 
und in unserem Job erfolgreich zu sein, während wir es vernachlässigen, unseren wertvolls-
ten Besitz  - ZEIT - in den Aufbau von Beziehungen und Gemeinde zu investieren.  
 

• Als Teil der Gemeinde sind wir alle gesandt  
 
Mk 16,15 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium der 

ganzen Schöpfung! 
 
 
2 Kor 5,20  So sind wir nun Botschafter  an Christi Statt, und zwar so, daß Gott selbst 

durch uns ermahnt; so bitten wir nun an Christi Statt: Lasset euch versöhnen mit 
Gott! 

 
Das Ziel der Arbeit 

 
Kol 1,28-29   Diesen Christus verkündigen wir euch. Mit aller geistlichen Weisheit, die Gott 

mir gegeben hat, ermahne ich die Menschen und unterrichte sie im Glauben,  
damit jeder einzelne  zu einem reifen, mündigen Christen  wird.  
Das ist das Ziel meiner Arbeit , dafür kämpfe ich  und mühe ich mich ab .  

 
 
Die vielleicht größte Barriere für tiefe Verbundenheit in unserem Leben ist für die meisten von 
uns einfach das Tempo unseres Lebens. Die Voraussetzung für wahre Intimität ist es, Zeit zu 
nehmen (haben?) . Du kannst nicht zuhören, wenn du in Eile bist.  
 


